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Vorwort

Bildgebende Verfahren in der Medizin ermöglichen einen Blick ins 
Körperinnere, ohne dass ein Schnitt in die Haut oder das Einführen 
eines Instruments in den Körper notwendig wären. Diese nicht-inva­
siven Verfahren helfen Ärzt*innen insbesondere bei der Diagnose 
einer Erkrankung, der Feststellung des Schweregrads einer Krankheit, 
der Verlaufskontrolle von erkrankten Personen sowie der präzisen 
Planung der Heilbehandlung. Viele dieser Verfahren sind schon 
länger als Untersuchungsformen im medizinischen Alltag fest eta­
bliert. Doch auch die weitergehenden Ansätze der anatomischen und 
funktionellen Forschung in der Medizin haben erheblich von bildge­
benden Verfahren profitiert. Gerade die Forschung am menschlichen 
Gehirn ist auf diese nicht-invasiven Verfahren angewiesen, wie etwa 
Magnetresonanztomographie (MRT), Computertomographie (CT) 
oder Elektroenzephalographie (EEG). So hat die Neurobildgebung 
in den letzten Dekaden durch experimentelle Untersuchungen unmit­
telbar am Menschen wesentlich zum Verständnis der Organisation 
und Funktionsweise des Gehirns beigetragen. Dies betrifft nicht nur 
Erkenntnisse über funktionelle Störungen oder den Verlauf verschie­
dener neurodegenerativer oder psychiatrischer Erkrankungen wie 
etwa Demenz, Morbus Parkinson, Depression oder Schizophrenie. 
Bildgebende Verfahren helfen auch über den Rahmen der medizini­
schen Heilbehandlung hinaus, die neuronalen Korrelate von Denk- 
und Entscheidungsprozessen gesunder Menschen grundsätzlich bes­
ser zu verstehen, da sie Muster verschiedener Aktivitäten im Gehirn 
abbilden und sichtbar machen können. Jedoch sind viele interpretato­
rische Schritte notwendig, um die so generierten Bilder auch tatsäch­
lich als Korrelate von Denkprozessen im Gehirn zu interpretieren und 
zu bewerten.

Neben den enormen Chancen und Potenzialen, die bildgebende 
Verfahren in den Neurowissenschaften auf diese Weise eröffnen, 
werden durch sie zugleich auch neue normative Herausforderungen 
erzeugt, die sowohl Gegenstand der rechtlichen als auch der philoso­
phisch-ethischen Reflexion sind. Die Abwägung von Schaden und 
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Nutzen im Zusammenhang mit der Strahlenbelastung spielen hier 
genauso eine Rolle wie der Umgang mit möglichen Zufalls- oder 
Nebenbefunden sowie die Frage, ob sich Denk- und Entscheidungs­
prozesse an neuralen Korrelaten ablesen oder gar vorhersagen lassen. 
Nicht zuletzt haben bildgebende Verfahren so zu einer Renaissance 
der philosophischen Debatte um die Willens- und Handlungsfreiheit 
beigetragen, aus der heraus auch das Problem der Schuldfähigkeit 
und die Feststellung der Schuld im Strafrecht neu eingeordnet werden 
müssen. Aus medizinethischer Sicht ist besonders auffällig, dass 
bildgebende Verfahren immer frühere Krankheitsdiagnosen oder 
Prognosen über Krankheitsverläufe ermöglichen, denen oft keine 
oder keine angemessenen therapeutischen oder präventiven Mittel 
gegenüberstehen. Hier ist zu erörtern, in welchen kommunikati­
ven Rahmen solche Befunde eingebettet werden müssen, damit die 
medizinethischen und medizinrechtlichen Prinzipien der Autonomie 
und des Nichtschadens gleichermaßen gewahrt und das Recht auf 
Nichtwissen angemessen berücksichtigt werden können. Darüber 
hinaus stellen sich vermehrt Probleme des Datenschutzes. Dies ist 
insbesondere dann der Fall, wenn Bilder in Datenbanken längerfristig 
gespeichert und von dort weiterverarbeitet oder an dritte Parteien 
weitergegeben werden.

Der erste Teil dieses Sachstandsberichts stellt die neueren Metho­
den der nicht-invasiven Neurobildgebung in systematischer Weise 
aus medizinischer Sicht mit ihren verschiedenen Einsatzmöglichkei­
ten, aber auch Begrenzungen vor. Daran anschließend werden bei­
spielhaft aktuelle Forschungsfelder und klinische Anwendungsmög­
lichkeiten aufgezeigt, in denen die aktuellen bildgebenden Verfahren 
zum Einsatz kommen, um Funktionsweisen und Funktionsstörungen 
des Gehirns besser zu verstehen. Der zweite Teil beleuchtet die 
rechtlichen Fragestellungen, die sich im Rahmen der klinischen For­
schung und der medizinischen Heilbehandlung ergeben. Neben den 
grundsätzlichen Fragen zur Schadensvermeidung und zur Achtung 
der informationellen Selbstbestimmung in medizinischer Praxis und 
Forschung werden Problemfelder des Schuldstrafrechts diskutiert. 
Dazu gehören u.a. der Einsatz von bildgebenden Verfahren bei der 
Erstellung von Gutachten zur Feststellung der Schuldfähigkeit, die 
Problematik des Einsatzes von Lügendetektoren mit simultaner Neu­
robildgebung sowie den Beitrag, den bildgebende Verfahren grund­
sätzlich zur Diskussion um einen Neurodeterminismus leisten. Im 
dritten Teil wird der Einsatz bildgebender Verfahren in den Neurowis­
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senschaften aus ethischer Perspektive erörtert. So wird aufgegriffen, 
dass Diagnosen zu einer erheblichen Belastung führen können, wenn 
keine entsprechenden Therapien verfügbar sind. Dies führt in der 
Medizinethik zu einer Debatte um das Recht auf Nichtwissen. In 
der Ethik hat sich zudem über die juristische Fachdiskussion hinaus 
eine eigene Diskussion über die Verwendung von bildgebenden 
Verfahren im Zusammenhang mit der Strafverfolgung entwickelt, 
sowie eine Debatte über die Rechtfertigung der Anwendung einfa­
cher Geräte im Alltag, etwa zur Beobachtung des Verhaltens von 
Verbraucher*innen. Der vorliegende Sachstandsbericht stellt einen 
interdisziplinären Überblick über die aktuelle Diskussion zum Thema 
aus medizinischer, rechtlicher und ethischer Perspektive dar.

 

Dirk Lanzerath

Vorwort
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